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Liebe Freundinnen, liebe Freunde,

der Klimawandel macht sich nun auch in Senegal bemerkbar. Unsere Freunde berichten, dass während der diesjährigen Regenzeit besonders heftige Regenfälle auf das Land niedergegangen sind. In den Dörfern wurden vor allem Hütten, die aus Lehmsteinen gebaut sind, schwer beschädigt oder total zerstört. Viele Menschen wenden sich in ihrer Not an den Senegalhilfe-Verein und bitten um Unterstützung. Ganze Familien haben vorübergehende Aufnahme in Schulen gefunden. In Mbour standen viele Straßen unter Wasser. Manche Dörfer waren nicht mehr erreichbar, weil die Zufahrtswege an manchen Stellen unpassierbar waren. In Guityr musste der Bau des Kindergartens zeitweise eingestellt werden, so dass sich seine Fertigstellung verzögern wird. In unserem Landwirtschaftlichen Ausbildungszentrum in Sandiara hatten die starken Regenfälle ganz außergewöhnliche Wirkungen. Die auf die Dächer der Hühnerställe herabstürzenden Wassermengen verursachten einen trommelartigen Lärm und versetzten die Hühner in einen folgenschweren Stress: Die Legehühner legten keine Eier mehr und die Fleischhühner verweigerten die Nahrungsaufnahme, so dass sich die Mast um 3 Wochen verlängerte. Der daraus entstandene wirtschaftliche Schaden ist erheblich. 

Trotz dieser Probleme gibt es aus Sandiara aber auch Erfreuliches zu berichten. Zu dem neuen Ausbildungskurs, der am 1. November begonnen hat, haben sich fast 70 junge Leute angemeldet. Mit Recht führt der Leiter des Zentrums, Mbaye Ly, diesen Andrang darauf zurück, dass die Ausbildung in Sandiara einen guten Ruf hat. Die praxisbezogene Ausbildung mit Gemüseanbau und Tiermast kann in der kleinbäuerlichen Landwirtschaft zu Hause gut umgesetzt werden. Wie unsere Besuche bei den ehemaligen Schülern zeigen, profitiert davon jeweils die ganze Familie.  Dies umso mehr als ja jeder Schüler ein Kleinprojekt erhält, das zur Verbesserung der wirtschaftlichen Situation beiträgt, je nach Wunsch den Anfang einer Bullenmast oder einer Hühnerfarm. Das ist der Beitrag unseres Zentrums in Sandiara im Kampf gegen Hunger, Armut und Resignation. Wir haben zunächst einmal die Zahl der Ausbildungsplätze von 15 auf 17 Plätze erhöht. Dies mag zu gering erscheinen. Andererseits darf man nicht vergessen, dass uns angesichts der anderen Aufgaben auch hier finanzielle Grenzen gesetzt sind. 

Seit vielen Jahren ist Ursula Jung für die Patenschaftsarbeit zuständig. Es bestehen zurzeit 74 Patenschaften, die der Förderung von Kindern und Jugendlichen dienen. Aus ihrem Kreis haben in diesem Jahr 4 Jugendliche das Abitur gemacht und mit sehr gutem Erfolg bestanden. Nun geht es darum, dass ihnen eine weiterführende Ausbildung, die ihren Fähigkeiten entspricht, vermittelt wird. In zwei Fällen haben bereits die Paten in Deutschland die Kosten für eine solche Ausbildung übernommen. Dafür sind wir sehr dankbar.

Im Sommer und Frühherbst dieses Jahres war der Senegalhilfe-Verein wieder mit seinen Batikverkäufen auf Märkten und Gemeindefesten vertreten. Die in Senegal hergestellten Batikstoffe werden in den Schneiderwerkstätten unserer Behindertenzentren zu schönen und nützlichen Dingen verarbeitet und

zum Verkauf hierher gebracht. Anita und Klemens Hamburger haben gute Einnahmen erzielt. 

Vor wenigen Tagen ist Ursula Jung mit  Elli Senol nach Senegal geflogen. Sie werden vor allem Batikarbeiten in Auftrag geben, die für den Kulturmarkt in Kaiserslautern bestimmt sind. Seit vielen Jahren organisiert Ursula Jung den Verkauf von Batikarbeiten und kunsthandwerklichen Gegenständen aus Senegal auf dem Kulturmarkt, der regelmäßig während der Adventszeit stattfindet. Die Erfahrung zeigt: Verkaufsstände sind nicht nur Umschlagplätze für Waren, sondern auch für Informationen über die Arbeit des Senegalhilfe-Vereins. 

In diesem Jahr fand wieder ein sog. Ländergespräch in Bonn statt, das der Vorbereitung von Regierungsgesprächen zwischen Bonn und Dakar dient. Dazu wird unter der Federführung des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung ein Bericht über die Situation in Senegal zur Bearbeitung vorgelegt. Wir freuen uns, dass der Senegalhilfe-Verein regelmäßig eingeladen wird und unsere Erfahrung und unser Rat gefragt sind. Karlheinz Beck und ich haben an dem Gespräch teilgenommen.

Für das Jahr 2010 planen wir in Senegal unter anderem einen behindertengerechten Sportplatz für Basketball und andere Sportarten in unmittelbarer Nähe des Behindertenzentrums in Mbour. Dort soll auch ein neuer Toilettenblock gebaut werden. Außerdem sind 6–8 weitere Existenzgründungsprojekte in der Planung. Zuvor werde ich aber im Januar, wie immer, zu einem Arbeitsaufenthalt nach Senegal fliegen. 

Und nun komme ich noch einmal auf dieses Jahr zurück, das langsam seinem Ende zugeht. Ich danke Ihnen für alle Hilfe, die Sie uns gegeben haben, und bitten Sie, auch weiterhin mit Rat und Tat unsere Arbeit zu begleiten. Ganz besonders wünsche ich Ihnen eine gesegnete Advents –und Weihnachtszeit und von Herzen alles Gute im Neuen Jahr.

Ihre

In Deutschland wollen wir am 24. April 2010 das 25jährige Bestehen des Senegalhilfe-Vereins e.V.  und zugleich  10 Jahre  Senegalhilfe-Stiftung im  Gemeindezentrum Alte Eintracht in Kaiserslautern feiern. Festredner ist Bischof Prof. Dr. Wolfgang Huber aus Berlin. Die musikalische Gestaltung liegt in Händen von Eberhard Cherdron, ehemaliger Kirchenpräsident in Speyer. Ich lade Sie dazu jetzt schon ganz herzlich ein und bitte Sie, auch an diesem Tag Ihre Solidarität mit unserer Arbeit in Senegal durch Ihre Anwesenheit zu zeigen. Ebenso herzlich lade ich Sie zu einem Benefiz-Konzert ein, das Prof. Robert Leonardy, der bekannte Pianist aus Saarbrücken, am Abend des 4. März 2010 ebenfalls in der Alten Eintracht in Kaiserslautern zu Gunsten der Senegalhilfe-Stiftung geben wird. Zu beiden Veranstaltungen werden Sie mit dem Rundbrief im Februar genaue Programme erhalten.
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